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Neuer Ruheforst in Lustadt

Kürzlich wurde in Lustadt der neue 
Ruheforst im Maiblumenwald feier-
lich eröffnet. Die Kreisbeigeordnete 
und Mitinitiatorin des Ruheforstes, 
Anette Kloos, begrüßte bei der Eröff-

nung rund 140 Gäste. Der Ruheforst in 
Lustadt ist er elfte in ganz Rheinland-
Pfalz. Entstanden ist dort ein schöner, 
friedvoller Ort mit Platz für zirka 4.200 
Bestattungen.

Eine weitere Möglichkeit zur Bestattung

Gedenkfeier für  
verstorbene Kinder

Am Sonntag, 8. Dezember, um 18 
Uhr, findet im Rahmen des Worldwide 
Candle Lightning in der Lukaskirche in 
Landau ein Gedenkgottesdienst statt. 
Dazu sind alle betroffenen Familien, 
Angehörige und alle, die Anteil neh-
men wollen, herzlich eingeladen. 

„Der verspätete Weihnachtsmann“
Kindertheater in Weihnachtsstimmung

Die Gruppe bedankt sich bei allen Spendern, die für das technische Equipment 
gesammelt haben.				           Foto: Malteser Hatzenbühl

„Der verspätete Weihnachtmann“ 
heißt das neue Stück des Malteser 
Kindertheaters aus Hatzenbühl. Für 
die elf Kinder und Jugendliche der 
Theatergruppe kommen die Weih-
nachtsgeschenke jedoch nicht verspä-
tet, sondern frühzeitig: In den letzten 
Wochen ist es ihnen gelungen, mit 
einer Spendenaktion knapp 4.000 
Euro für dringend benötigtes techni-
sches Equipment zu sammeln. Beste 
Voraussetzungen für ihre vorweih-
nachtlichen Auftritte in der Region. 
Zu sehen ist die Theatergruppe auf 
dem Hatzenbühler Weihnachtsmarkt 
am 14. und 15. Dezember sowie beim 
Candlelight Rock am 20. Dezember.
„Wir sind schon seit vielen Wochen am 
Proben, Kostüme nähen und Requi-

siten basteln“, berichtet die ehren-
amtliche Theater-Leiterin Rebecca 
Großardt. „Was uns bisher noch 
gefehlt hat, ist eine professionelle 
Technik. Mit den Spenden können 
wir unter anderem Verstärker und 
Headset-Mikrophone anschaffen, die 
ein freies Spiel ermöglichen, bei dem 
jedes Kind gut zu hören ist. Ein riesen-
großes Dankeschön an alle, die uns 
unterstützt haben!“
„Die Malteser aus Hatzenbühl sind 
insbesondere im Bereich Katastro-
phenschutz bekannt“, erklärt Patrick 
Trauth, ehrenamtlicher Beauftragter 
der Malteser Hatzenbühl. „Unsere 
Jugendarbeit lag jedoch längere Zeit 
brach. Mit der Theatergruppe hat sich 
das nun erfreulicherweise geändert.“

Neue Ruhestätte im Lustadter Wald.			           Foto: OG Lustadt

Siegerinnen bei Deut-
schen Meisterschaften

An den Deutschen Meisterschaften in 
den Disziplinen Bogen, Blasrohr und 
in den Kugeldisziplinen nahmen 27 
Sportschützen und Sportschützinnen 
des Schützenkreises Germersheim teil.
Hanna Steffen vom SV Jockgrim 
(oben) erreichte mit 300 Ringen den 
ersten Platz und schoss damit einen 
neuen Deutschen Rekord mit dem KK 
Gewehr 100 Meter.

Einen weiteren ersten Platz erreichte 
Lisa Bester vom BSV Kandel (unten) 
beim Bundesturnier Blasrohr in Ein-
beck mit 586 Ringen. Weitere Ergeb-
nisse und Platzierungen können auf 
der Homepage des Schützenkreises 
Germersheim angesehen werden.

	    Fotos: SK GER; Theo Janiczek
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„Weinregion für Weinregion – Südpfalz hilft dem Ahrtal“

Die schrecklichen Bilder von der Flut 
im spanischen Valencia wecken in 
Rheinland-Pfalz Erinnerungen an den 
Sommer vor drei Jahren. Damals traf 
eine andere Flutkatastrophe den Nor-
den unseres Bundeslandes schwer. 
Seither unterstützt die Südpfalz den 
Wiederaufbau im Ahrtal. Mit der von 
den Landkreisen Südliche Weinstraße 
und Germersheim, der Stadt Landau 
und der Sparkasse Südpfalz ins Leben 
gerufenen Spendenaktion „Weinre-
gion für Weinregion – Südpfalz hilft 
dem Ahrtal“ kamen rund 630.000 
Euro an Unterstützung zusammen. 
18.383,87 Euro flossen in das Projekt 
„Interimstennisplätze beim SV Alte-
nahr“. Die Landräte Dietmar Seefeldt 
(SÜW), Dr. Fritz Brechtel (GER) und 
Svend Larsen (Vorstand Sparkasse 
Südpfalz) nutzten unlängst bei einem 
Vor-Ort-Besuch im Herbst die Gele-
genheit, sich die neue Spielstätte 
im Ort Ahrbrück in der Verbandsge-
meinde Altenahr selbst anzusehen. 
Dort wurden sie von Landrätin Cor-
nelia Weigand (Kreis Ahrweiler), dem 
Ahrbrücker Bürgermeister Guido 
Galle, dem Vereinsvorstand und Kin-
dern der Tennisjugend herzlich emp-

fangen. Die Gäste aus der Südpfalz 
informierten sich über die Situation 
des Tennisvereins, der bei der Flut-
katastrophe vor drei Jahren existen-
ziell getroffen wurde, den Aufbau der 
neuen Tennisplätze und die Zukunfts-
aussichten. „Mit der neuen Spielstätte 
ist im wahrsten Sinne die Grundlage 
für die Zukunft des hiesigen Sport-
vereins gelegt worden. Es ist toll, den 
aktiven Vereinsvorstand und die leb-
hafte Vereinsjugend zu treffen“, so 
die Verwaltungschefs und der Spar-

kassen-Vorstand. „Solche Neuanla-
gen brauchen natürlich Zeit. Daher 
hatten die Verantwortlichen zunächst 
mit einem Sportzelt eine erste Über-
gangslösung geschaffen, um das 
Vereinsleben, das Gemeinschaft stif-
tet und Austausch schafft, am Leben 
zu erhalten.“ Es mache sie stolz und 
dankbar, dass sich so viele Menschen 
in der Südpfalz an der Spendenak-
tion beteiligt und die Tennisplätze mit 
ermöglicht hätten, so Seefeldt, Brech-
tel und Larsen.

Zu Besuch beim SV Altenahr – Aktion hat Tennisplätze mit über 18.000 Euro unterstützt 

Beim Besuch der Tennisabteilung des SV Altenahr in Ahrbrück. Foto: SV Altenahr 

Biotonnen werden alle zwei Wochen geleert
Von Dezember bis Ende März 14-tägige Abholung

Von Anfang Dezember bis Ende März 
werden die Biotonnen im Landkreis 
Germersheim nicht mehr wöchent-
lich, sondern im 14-tägigen Rhythmus 
geleert, da dann nur noch wenig Gar-
tenabfälle zu entsorgen sind. Darauf 
weist die Kreisverwaltung Germers-
heim hin. Die Biotonne ist preislich 
sehr attraktiv. Die Jahresgrundgebühr 
beträgt 27 Euro. In diesem Grundpreis 
sind 16 Freileerungen bereits enthal-
ten, jede weitere Zusatzleerung kostet 
0,70 Euro. Um bei den Abfuhrterminen 
immer auf dem Laufenden zu sein, 

empfiehlt die Kreisverwaltung den 
Terminservice „Denkdran“ der Abfall-
wirtschaft zu nutzen. Hier erhält man 
seine persönlichen Abfuhrtermine 
(inkl. Verlegungen) ganz einfach per 
Mail zugeschickt. Daneben können 
die Abfuhrtermine auch als ICS Export 
(iCal) in die elektronischen Kalen-
der integriert werden. Beide Service-
Angebote sind auf der Homepage der 
Abfallwirtschaft des Landkreises Ger-
mersheim unter www.kreis-germers-
heim.de/abfallwirtschaft, (Unterpunkt 
Abfalltermine), abrufbar.

Behindertenbeauf-
tragte gewählt 

Der Kreistag hat sich mehrheitlich für 
den Wahlvorschlag einer Behinder-
tenbeauftragten ausgesprochen. Lisa 
Hörhold wird bis zur nächsten Kommu-
nalwahl dieses Amt wahrnehmen. Die 
Aufgaben dieser ehrenamtlichen Tätig-
keit sind vielfältig: sie reichen von der 
Koordination der Behindertenbeauf-
tragten im Kreis über die amtsinterne 
Bewusstseinsschaffung für den Abbau 
von u. a. baulichen Barrieren, bis hin 
zur Hilfestellung und Vermittlung zwi-
schen Antragstellenden und Behörden. 
Die Behindertenbeauftragte ist über 
die E-Mail-Adresse L.Hoerhold@Kreis-
Germersheim.de erreichbar. Im Winter wird die Biotonne alle zwei Wochen geleert.		   Foto: KV GER


